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„Dein Leben in Singen“:
Forum bietet Plattform

für Jugendliche
Ein Jugendforum bietet interessier-
ten Kindern und Jugendlichen die
Möglichkeit, Wünsche, Verbesse-
rungsvorschläge, aber auch Kritik an
der Stadt Singen zu äußern und sich
so in das politische Stadtgeschehen
miteinzubringen. Die Veranstaltung
findet am 27. September um 17 Uhr
in der Ekkehard-Realschule statt. 

Der Auftakttermin markiert den Be-
ginn eines hoffentlich fruchtbaren
und dauerhaften Dialogs zwischen
Jugendlichen und Vertretern der
Stadt sowie weiteren Institutionen.
Gegenüber Gemeinderäten, Mitar-
beitern der Stadtverwaltung, allen
voran der Stadtjugendpflege, und
Oberbürgermeister Oliver Ehret kön-
nen Jugendliche Vorstellungen an-
sprechen und Ideen sowie Meinun-
gen zur Stadt formulieren. Vor

kenntnisse sind hierzu nicht nötig.
Lediglich aufgewecktes Interesse an
einer aktiven Beteiligung in der
Kommunalpolitik sollte vorhanden
sein. 

Aber nicht nur Jugendliche, sondern
auch Erwachsene sind herzlich zur
Veranstaltung eingeladen. Insbe-
sondere Lehrer, Gemeinderäte sowie
Mitglieder der Verwaltung.

Initiiert wurde das Projekt bereits im
März von der Arbeitsgruppe „Ju-
gendbeteiligung“ bestehend aus
Martin Burmeister, Dieter Zühlke
und Sebastian Schoch. Weitere Ver-
anstaltungen wie etwa das „Ju gend -
rathaus“ am 19. November werden
folgen.

Unterstützt werden sie von Udo
Wenzel, der mit seiner langjährigen
Erfahrung als Experte in diesem Be-
reich gilt.

Bereits im Vorfeld wurden Umfrage-
bögen verteilt und Kurzinterviews
mit Jugendlichen geführt, von denen
Ausschnitte gezeigt werden. Zusätz-
lich geplant ist die Bildung einer Ar-
beitsgruppe mit Jugendlichen sowie
eines entsprechenden Forums auf
Facebook. 

Die Auftaktveranstaltung mar-
kiert den Beginn eines hoffent-
lich fruchtbaren und dauerhaf-
ten Dialogs zwischen Jugendli-
chen und Vertretern der Stadt
sowie weiteren Institutionen. 

(Martin Burmeister,
Stadtjugendpfleger)

Oberbürgermeister Oliver Ehret und
TV-Anwalt Ingo Lenßen sind die
Schirmherren für den 1. Zivilcourage-
Preis in Singen. Es handelt sich um
einen Preis für Menschen in unserer
Stadt. Jede Bürgerin, jeder Bürger ab
14 Jahren, die/der sich seit August
2011 bis September 2012 im Sinne
von Zivilcourage gegen soziale Un-
gerechtigkeit und für andere Men-
schen eingesetzt hat bzw. einsetzt,
wer ein mutiges Projekt initiiert hat
bzw. initiiert, kann sich für den Preis
bewerben. Auch Menschen dürfen
benannt/nominiert werden. 

Der Zivilcourage-Preis wird am Mitt-
woch, 10. Oktober, zum ersten Mal in
Singen vergeben. Beginn der öffent-
lichen Veranstaltung an/in der Schef-
felhalle mit buntem Kulturprogramm

ist um 13.30 Uhr. Es werden die „bes-
ten“ Bewerber genannt, ausgewählt
von einer Jury. Die Moderation die-

ses Nachmittages übernimmt TV-An-
walt Ingo Lenßen. 

Der Preis soll Menschen ehren, die
sich mit Mut und Ideenreichtum ge-
gen Unrecht und Gewalt engagiert
haben und soll jeden Einzelnen er-
muntern, hinzusehen, hinzuhören
und angemessen zu handeln. Damit
möchte die Singener Kriminalprä-
vention zivilcouragiertes Verhalten
in der Öffentlichkeit honorieren.

Der Preis soll außerdem zeigen,
dass jeder Mensch ein verantwor-
tungsbewusstes Mitglied in unserer
Gesellschaft sein kann und zum
Wohl des Gemeinwesens beiträgt.

Der Zivilcourage-Preis soll jährlich
an Einzelpersonen und/oder Perso-
nengruppen vergeben werden, die in
der Stadt Singen leben oder hier ei-
ne Aktion/ein Projekt initiiert haben. 

Dabei spielt es keine Rolle, für wel-
che Bereiche oder Länder ein zivil-
couragiertes Projekt ausgerichtet
ist. Nur der Ursprung muss sich in
der Stadt Singen vollzogen haben.

Die Bewerbung für die Nominierung
erfolgt durch das Bewerbungsfor-
mular, das sich auch auf der Home-
page www.singen.de unter den Me-
nüpunkten Singener Kriminalprä-
vention/Zivilcourage-Preis 2012 be-
findet.

Außerdem werden Formulare an
Schulen sowie Einrichtungen der
kommunalen Jugendarbeit verteilt
und ausgelegt. Zu gewinnen gibt es
Geld- und Sachpreise.. Bewerbungs-
frist: 3. Oktober. 

Mehr Infos erteilt die Singener Kri-
minalprävention, Freiheitstraße 2,
78224 Singen, Telefon 07731/85-
544, E-Mail: skp.stadt@singen.de

Vergabe am 10. Oktober:

Singener Zivilcourage-Preis:
Bewerbungen noch möglich

Der Zivilcourage-Preis wird am
Mittwoch, 10. Oktober, zum er-
sten Mal in Singen vergeben.
Die Moderation übernimmt
TV-Anwalt Ingo Lenßen.

(Marcel Da Rin,
SKP-Leiter)

Jugendforum:
Im Gespräch mit 

jungen Leuten
Liebe Singener Bürgerinnen 
und Bürger,
liebe Jugendliche,

ich lade Sie herzlich zum Singe-
ner Jugendforum ein:

am Donnerstag, 27. September,
von 17 bis ca. 20 Uhr

in der Ekkehard-Realschule.

Die Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen ist
ein Gebot unse-
rer Zeit! Es geht
darum, dass sich
junge Menschen
mit ihrem Le-
bensraum iden-
tifizieren und
sich zu kriti-
schen, interessierten und enga-
gierten Bürgerinnen und Bür-
gern entwickeln.

Auf Initiative der Stadtjugend-
pflege haben wir die Förderung
der Jugendbeteiligung zu einem
Schwerpunkt unseres Handelns
gemacht. 

Die kommende Veranstaltung ist
für die Singener Kinder und Ju-
gendlichen ein wichtiger Anstoß
auf dem Weg zu mehr Interesse
und Einflussnahme am politi-
schen Geschehen unserer Stadt.

Wir benötigen dazu einen enga-
gierten Dialog zwischen den Ge-
nerationen, Interessengruppen
und Institutionen unserer Gesell-
schaft. 

Daher möchte ich Sie herzlich
bitten: Kommen Sie zum Jugend-
forum, hören Sie unseren jungen
Leuten zu und suchen Sie das
Gespräch und den Austausch mit
ihnen!

Ich freue mich auf Sie!

Ihr

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Die Schirmherren für den Zivilcourage-Preis: Oberbürgermeister
Oliver Ehret und TV-Anwalt Ingo Lenßen. 

Die Macher des Jugendforums mit dem Oberbürgermeister – von links: Dieter Zühlke (Jugendtreff Süd-
pol), Sebastian Schoch (Mobile Jugendarbeit), OB Oliver Ehret, Martin Burmeister (Abteilungsleiter
Kinder- und Jugendarbeit). 

Kindertheater

Zusatzvorstellung auch
beim „Gestiefelten Kater“

Bereits zum Schuljahresbeginn war
die Kartennachfrage für die ab vier
Jahren geeignete Kindertheater-Pro-
duktion „Der gestiefelte Kater“ am
Montag, 26. November, in der Stadt-
halle Singen so groß, dass die regu-
läre Nachmittagsvorstellung nahezu
ausverkauft ist. Das
hat die Volksbühne
Singen e.V. veran-
lasst, für dieses Kin-
dermusical eine Zu-
satzvorstellung an-
zubieten. Um mög-
lichst viele Kinder-
garten-Gruppen und
Schulklassen berücksichtigen zu
können, findet diese am Montag,
26. November um 10.30 Uhr statt.
Die Gruppenbuchung ist ab sofort
möglich! Kindergärten und Schulen
können dazu die Faxformulare be-
nutzen, die ihnen bereits zum Schul-
jahresbeginn zugeschickt wurden,
oder die  Tourist Information Singen
telefonisch kontaktieren: 07731/85-
504. Das „Theater mit Horizont“
präsentiert das Kindermusical. Das
Ensemble aus Wien hat sich mit etli-
chen Aufführungen in der Stadthalle
Singen – von „Robin Hood“ bis zum
„Zauberer von Oz“ – mit Tausenden
junger Besucher einen hervorragen-
den Ruf erworben.

Geänderte Müllabfuhr
wegen des Feiertags

Wegen des Tags der Deutschen
Einheit am 3. Oktober finden die
Leerungen der Mülltonnen bzw.
Abholungen der Gelben Säcke je-
weils einen Tag später statt. 

Stadtseniorenrat:
Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des
Stadtseniorenrats findet am Diens -
tag, 2. Oktober, von 10 bis 11.30 Uhr
im Singener Rathaus, Zimmer 12,
statt.

Aus jeweils vier kreisrunden Fish -
eye-Fotos, die anschließend am
Computer mit einem speziellen
Programm zusammengesetzt
wurden, zauberte der Fotograf
und frühere Singener Lokaljour-
nalist Dieter Britz fantastische Pa-
norama-Aufnahmen der Singener
Innenstadt. 
Die einen Fotografen verwenden
starke Teleobjektive, um nur das
Allerwichtigste aufs Bild zu ban-
nen, die anderen da-
gegen versuchen, die
ganze Welt um sich
herum auf ein einzi-
ges Foto zu bannen.
Panorama-Fotos gibt
es seit der Erfindung
der Fotografie um
1840. Früher wurden
Panoramen aus ein-
zelnen Fotos, die kurz
nacheinander aufge-
nommen wurden, zu-
sammengeklebt und
der mehr oder weni-
ger lange Streifen,
der dabei entstand,

dann mühevoll retuschiert, um
die Klebekanten so unsichtbar
wie möglich zu machen. Fast je-
der ernsthafte Amateurfotograf
hat das, meist mit wenig Erfolg,
einmal versucht. Öfter wurden
auch extrem starke und entspre-
chend teure Weitwinkelobjektive
verwendet und die Bilder dann
oben und unten beschnitten, um
das langgestreckte Panorama-
Format zu bekommen. Für wirk-

lich gute Ergebnis-
se ...

Lesen Sie weiter
im SINGEN Jahr-
buch 2012 – mit
256 Seiten, davon
160 in Farbe. Zum
Abopreis von 9,80
Euro nur bei Mar-
kOrPlan Verlag
(Telefon 977-150,
Fax 977-151,
Ino@MarkOr-
Plan.de) bzw. für
10,80 Euro im
Buchhandel). 

SINGEN Jahrbuch 2012

Singen – einmal 
anders gesehen

Fisheye-Fotos – vom Fotografen Dieter Britz mit dem Fischau-
ge-Objektiv aufgenommen: Es zeigt einen Teil der Fußgänger-
zone (großes Bild) und den Rathausplatz mit Stadthalle (oben).

Die SWR3-„Live-Lyrix“ sind Kult. Ge-
meinsam mit Bühnenpartner Ronald
Spiess und Regisseur Ben Streubel
bringt die prominente Schauspiele-
rin Alexandra Kamp Liedzeilen aus
dem Radio live auf die Bühne. Fri-
sche Songs und ein anderes Büh-
nenbild machen die neue Show der
SWR3-„Live-Lyrix“ komplett (Diens -
tag, 2. Oktober, 20 Uhr, Stadthalle
Singen).

Musik? Theater? Poesie? Die „Live-
Lyrix“ sind das alles auf einmal und
noch viel mehr. Hier geht es nicht
um die bloße Übersetzung, sondern
darum, die Aussage eines Songs in
seinen Tiefen zu entde -
cken und seine Bedeutung
zu fühlen: von Gänsehaut,
Tränen und Hoffnung bis
zu Zynismus, Wut und
Witz. Dafür geben die Be-
teiligten hinter den Kulis-
sen und auf der Bühne al-
les. 

Neu im Team ist Alexandra
Kamp. Was viele vielleicht
nicht wissen: Sie ist ein
SWR3-Land-Kind, aufge-
wachsen in Baden-Baden
und natürlich SWR3-Höre-
rin. Beim New-Pop-Festival
hat sie über Jahre hinweg
die „Live-Lyrix“-Shows be-

sucht und gespürt: „Das möchte ich
auch mal machen!“ „Lyrix“-Schau-
spieler und Sprecher Ron Spiess
schickte an sie gleich mal eine Mail.
SWR3-„Live-Lyrix“-Moderator Ben
Streubel freut sich über den promi-
nenten Neuzugang.

SWR3-Club-Mitglieder erhalten 2,50
Euro Ermäßigung (nur buchbar über
www.swr3club.de).

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist-Info (Marktpassage),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Tele-
fon 85-262,E-Mail: ticketing.stadt-
halle@singen.de). 

Stadthalle Singen

SWR3-„Live-Lyrix“ 

Ben Streubel, Alexandra Kamp und Ro-
nald Spiess (von links) sind das aktuelle
Bühnenteam bei SWR3-„Live-Lyrix“. 
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Reihe „Sonntagsfrühstück“

Peter Härtling liest: 
Das Leben der

Fanny Hensel-Mendelssohn 
Peter Härtling wird, von dem Pianis -
ten Christoph Soldan begleitet, bei
einem Lesekonzert am Sonntag, 30.
September, um 10.30 Uhr im Rah-
men der Reihe „Sonntagsfrüh-
stück“ in der Stadthalle Singen aus
seinem neuen, großen Roman le-
sen, in dem sich der Autor einer
Frau im Schatten ihres berühmten
Bruders widmet: Fanny Hensel-
Mendelssohn, Schwester von Felix
Mendelssohn Bartholdy. In der Pau-
se reicht K&K Catering, der gastro-
nomische Partner der Stadthalle
Singen, das Frühstück. 

Von dem gemeinsamen Aufbruch in
die bewegende und beglückende
Welt der Musik erzählt Peter Härt-
ling aus der Perspektive Fannys, in-

nig, kenntnisreich und mit einem
Gespür für die komplizierte Ge-
fühlslage zweier hochbegabter Ge-
schwister, denen unterschiedliche
Wege vorgezeichnet sind: Felix wird
ins Licht der Öffentlichkeit treten,
während Fanny sich auf das Wirken
im Kreis der Familie beschränken
muss.

Zum Gesellschaftsporträt wird der
Roman durch die Vielzahl berühm-
ter Persönlichkeiten, mit denen die
Familie verkehrte: von Heine,
Kleist, den Varnhagens bis zu Ge-
heimrat Goethe. 

Eine innige Zusammenarbeit ver-
bindet den Pianisten Christoph Sol-
dan und Peter Härtling. Seit vielen

Jahren haben sie Lesekonzerte von
Härtlings Schubert-, Schumann-
und Mozart-Biographien aufgeführt
– so auch zum Sonntagsfrühstück
in der Stadthalle Singen „Das aus-
gestellte Kind – Mit Familie Mozart
unterwegs“.

Regelmäßige Besucherinnen und
Besucher der von den Städtischen
Bibliotheken Singen veranstalteten
literarisch-musikalischen Reihe er-
innern sich voller Begeisterung.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13) oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, E-Mail: ticke-
ting.stadthalle@singen.de). 

Länder, Menschen, vhs…
Unter dem Motto „Länder, Men-
schen, vhs“ legt die Volkshoch-
schule Konstanz-Singen ein breit-
gefächertes und attraktives Kurs-
und Veranstaltungsangebot für
alle Bevölkerungsschichten des
Landkreises vor. Von insgesamt
1527 Kursen finden 456 in Singen
statt. Ganz neu gibt es den Litera-
turgesprächskreis sowie Schnup-
perkurse in unterschiedlichen Be-
reichen, damit man erst mal
schauen kann, ob der Kurs einem
persönlich zusagen würde. Neu
und noch klarer strukturiert ist die
Programmvorstellung im Heft und
im Internet. Von links: Dorothee
Jakobs-Krahnen (Stellvertretende
Vorsitzende), Nikola Ferling (Vor-
sitzende) und Bürgermeister
Bernd Häusler freuen sich über
den weiteren Schritt in Richtung
Benutzerfreundlichkeit. Anmel-
dungen sind ab sofort per Inter-
net, schriftlich, telefonisch und
persönlich in den Geschäftsstellen
möglich. Wer kein Heft erhalten
hat, kann sich unter der Hotline
07531/999-1331 melden. 

Der renommierte Autor, Verleger
und Moderator Florian Langen-
scheidt ist zu Gast bei der traditio-
nellen Abendgesellschaft des Stand-

ortmarketing-Vereins Singen aktiv
am Freitag, 26. Oktober, um 19 Uhr
in der Stadthalle Singen. Thema:
„Die Kunst des Glücks“ . Singen ak-
tiv bietet neben dem Vortrag auch
wieder ein 3-Gänge-Menü und musi-
kalische Unterhaltung.

Florian Langenscheidt ist der Urur-
enkel des Verlagsgründers Gustav
Langenscheidt. Nach dem Abitur
studierte er Germanistik, Journalis-
mus und Philosophie in München
und promovierte „summa cum lau-
de“ über „Werbung für Gegenwarts-

literatur“. Im Anschluss folgte ein
Studium im Verlagswesen an der
Harvard University Cambridge, es
schlossen sich eine zweijährige Ver-
lagstätigkeit in New York und da-
nach der Studiengang Master of Bu-
siness Administration in Fontaine-
bleau an. 

Florian Langenscheidt übernahm
verschiedene verlegerische und ge-
schäftsführende Positionen in der
Langenscheidt-Verlagsgruppe. Ganz
besonders am Herzen liegt ihm die
Kinderhilfsorganisation „Children
for a better World“ e.V., deren Initia-
tor und Vorstandsvorsitzender er ist.
Er ist Autor zahlreicher Bücher, unter
anderen von „1000 Glücksmomen-
te“, „Glück mit Kindern“ und ganz
aktuell „Langenscheidts Handbuch
zum Glück“. Im September 2008 er-
folgte seine Wahl in die „German
Speakers Hall of Fame“. 

Anmeldung per E-Mail an singen-ak-
tiv@singen.de. Eine Anmeldekarte
zum Download gibt es im Veranstal-
tungskalender auf der Homepage
der Stadthalle Singen (www.stadt-
halle-singen.de). 

Abendgesellschaft von Singen aktiv mit Vortrag, 3-Gänge-Menü, Musik 

„Die Kunst des Glücks – eine Entdeckungsreise“

Singen aktiv bietet neben dem
Vortrag auch wieder ein 3-Gän-
ge-Menü und musikalische Un-
terhaltung.

(Claudia Kessler-Franzen,
Geschäftsführerin Singen aktiv)

Florian Langenscheidt, seines
Zeichens Autor, Verleger und
Moderator, referiert bei der
Abendgesellschaft des Standort-
marketing-Vereins Singen aktiv
am 26. Oktober.

Mit einer ersten Überblicksausstel-
lung vom 29. September bis 25. No-
vember würdigt der Kunstverein Sin-
gen das seit 1991 bis heute entstan-
dene Werk des Malers und Zeichners
Tom Leonhardt (*1958, lebt in Wan-
gen). Mit seiner Kunst prägte und
prägt er das Kunstleben unserer Re-
gion maßgeblich mit. Die Schau
führt alle malerischen und grafi-
schen Serien zusammen; Regionales
und Internationales, Künstlerisches
und Politisches, die „schnellen“ ka-
ligraphischen Linienspiele und die
komplex gebaute Schichtenmalerei
verbinden sich in seiner Ausdrucks-
kunst zu eigenständigen, autono-
men Kunstwerken. 

Die Spannbreite der retrospektiv an-
gelegten Schau reicht von der „Giar-
dini“-Serie und den „Sarajevo“-Bil-
dern über die unabgeschlossene
Folge der Tuschpinselzeichnungen
„Rudern für Liebhaber“ bis hin zu
den aktuellen, neuen Reihen „Atlan-

tisprojekt“, „Überflüge“ sowie den
neuen Landschaftsbildern.

„Das ist Malerei und Zeichnung für
mich: Ein endloser Grat, auf dem ich
mich täglich ein paar Schritte vor-
wärts bewege“, sagt Tom Leonhardt.
Der gestalterische Prozess, die Be-
wegung der malenden und zeich-
nenden Hand, aufgefasst als Aben-
teuer und offenes Wagnis, stehen im
Zentrum seines künstlerischen An-
satzes: „Die Arbeit mit der Hand ist
ein Teil von mir geworden“ (Tom Le-
onhardt). Der Künstler reagiert auf
Geschautes, verarbeitet Sinnfälliges
und Erlebtes. Folglich fließen in sei-
ne häufig quadratisch angelegten
Tafelbilder und in die gern querfor-
matigen Tuschblätter zahlreiche Er-
innerungen an den Bodensee, an 
archäologische Schichtungen, an
Überflüge, Wolken- und Landschafts-
formationen, an Stadtraster, aber
auch die erschreckenden Bilder von
Gewalt und Krieg unserer Zeit ein.

Tom Leonhardt studierte, nach einer
Bauzeichnerlehre und Tätigkeit als
Objektzeichner für das Landesdenk-
malamt Baden-Württemberg, Male-
rei an der Staatlichen Akademie der
Bildenden Künste Stuttgart und war
Meisterschüler bei Rudolf Schoofs.
Seit 1991 lebt der ehemalige Stipen-
diat der Kunststiftung Baden-Würt-
temberg (1991), der soeben eine ei-
gene, freie Kunstschule eröffnet hat,
in Wangen/See. Das Alte Umspann-
werk am Fuß des Hohentwiels ver-
wandelte sich auf seine Initiative hin
von 1987 bis 1991 in einen ganz be-
sonderen Ort. „Kunst im Umspann-
werk“ – das war in jener Zeit eine
neue, experimentelle Plattform für
zeitgenössische Kunst.

Der Kunstverein Singen würdigt
zuerst den Zeichner und Maler Tom
Leonhardt; doch auch dem Mitstrei-
ter für die Selbstverständlichkeit
von Kunst mitten im Leben, der bis
heute Projekte in und für die Region
realisiert, gilt seine Wertschätzung.

• Publikation zur Ausstellung: Tom
Leonhardt – Malerei und Zeichnung.
Mit einem Text von Mirjam Goller
und einem Gespräch zwischen Tom
Leonhardt und Christoph Bauer. 

• Zeitgleich im Erdgeschoss: Die
Klassiker von der Höri mit Hauptwer-
ken aus der Sammlung 

• Künstlergespräch: Sonntag, 7.
Oktober, 11 Uhr 

• Öffnungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag 14 bis 18 Uhr, Samstag/Sonntag
11 bis 17 Uhr (Feiertag wie Wochen-
tag) 

• Eintritt: 3 Euro/1,50 Euro (redu-
ziert) 

Weitere Infos: c/o Städtisches
Kunstmuseum Singen
(Telefon 85-271, Fax 85-373,
kunstmuseum.stadt@singen.de,
www.kunstmuseum-singen.de)

Städtisches Kunstmuseum Singen 

Tom Leonhardt: Malerei und Zeichnung

Werke von Tom Leonhardt sind im Städtischen Kunstmuseum Sin-
gen ausgestellt, hier „Yellow Clouds“ (Ausschnitt).

„Familie Flöz“:
Maskentheater
Die „Familie Flöz“ gilt als Deutsch-
lands bestes Maskentheater. Mit
„Hotel Paradiso“ präsentiert das
Ensemble am Mittwoch, 17. Okto-
ber, um 20 Uhr bei der Volksbühne
in der Stadthalle Singen eine bizar-
re Komödie. Die „Familie Flöz“ ist
ein in Berlin ansässiger internatio-
naler Pool von Theaterschaffenden
aus zehn Nationen, der momentan
mit fünf verschiedenen Produktio-
nen auf großen Festivals weltweit
zu sehen ist. In ständiger Neuent-
deckung jahrhundertealter Diszi-
plinen wie Schauspiel, Masken-
spiel, Tanz, Clownerie, Artistik und
Improvisation erschaffen sie seit
1996 Theatererlebnisse voll einzig-
artiger Poesie. 
Und obwohl ihre Masken keinerlei
Mimik zulassen, scheinen sie ab-
wechselnd zu grinsen, böse und
erstaunt zu schauen oder werden
beinahe rot vor Scham. Dabei pas-
siert dies ausschließlich in der
Phantasie des Zuschauers.
Das traditionsreiche „Hotel Paradi-
so“ ist ein von der Seniorchefin
mühsam zusammen gehaltener Fa-
milienbetrieb in den Bergen. Eine
Heilquelle verspricht Linderung

seelischer und körperlicher Nöte
und über der Eingangstür glänzen
vier Sterne. Doch am Himmel zie-
hen dunkle Wolken auf… Das Mas -
kentheater zelebriert einen un-
glaublich komischen Alp(en)-
Traum voll von schwarzem Humor,
stürmischen Gefühlen und einem
Hauch Melancholie.
Die „Familie Flöz“, ausgezeichnet
mit zahlreichen internationalen
Preisen, verzaubert mit ihren
sprachlosen Stücken das Publikum
von Australien bis Zimbabwe, von
China bis Mexiko. Die Flöz’sche
Kunst, die Menschen nicht nur zum
Lachen zu bringen, sondern zu-
gleich zu Tränen zu rühren und in
kindliches Staunen zu versetzen,
ist längst kein Geheimtipp mehr.
Sie erinnert uns daran, dass das
Geheimnis der Wahrheit jenseits
der Worte liegt.

„Alles auf Krankeschein“:
Komödie 
„Alles auf Krankenschein“: Man
glaubt nicht, was sich Autor Ray
Cooney für diese Komödie alles
hat einfallen lassen. Am Donners-
tag, 18. Oktober, um 20 Uhr wird
ein ehrbares Hospital zum gnaden-
los komischen Tollhaus. Und das
alles nur, weil der 18-jährige Leslie
seinen Vater Dr. Mortimore sucht
und sich plötzlich mehreren Vätern
gegenübersieht. Die falschen Pa-
pas und mehrere quietschvergnüg-
te Leichen, von echten Polizisten

gejagt, bilden gemeinsam ein
schrill-vergnügtes Chaos. „Die Zu-
schauer werden sich kaputtlachen,
geradezu mit Garantie, in einer In-
szenierung, die selten überzieht
und sich geradezu mit Behagen je-

nen Volten überlässt, die ein Wei-
terlügen auf Teufel komm raus her-
vorruft“, schrieb die „Frankfurter
Rundschau“. „Ein Turbo-Stück in
einer Turbo-Inszenierung mit ei-
nem Turbo-Ensemble. Fazit: ein
echter Zwerchfell-Klopper“, urteil-
te die „Frankfurter Allgemeine“
nach der Premiere. 
Das Stück ist „very british“, Autor
Ray Cooney zählt zu den erfolg-
reichsten Komödienautoren unse-
rer Zeit. Er schreibt seine Farcen
und Lustspiele aus seiner Erfah-
rung als Schauspieler und als Re-
gisseur heraus. Verrückter sind Ko-
mödien selten gewesen. 
Karl-Heinz von Hassel, Jahrgang
1939, wurde seit frühester Jugend
vom Theater geprägt. So ist er be-
reits in der legendären „Faust“-
Verfilmung von Gustaf Gründgens
zu sehen. Er war mit Maria Becker
und Will Quadflieg auf Tournee und
wurde 1964 vom Fernsehen ent-
deckt, wo er bis heute in den unter-
schiedlichsten Rollen agiert. Er
filmte zum Beispiel mit Rainer Wer-
ner Fassbinder („Die Ehe der Maria
Braun“, „Lola“ und „Lili Marlen“)
sowie Walter Bockmayer („Die Gei-
erwally“). Nach einigen Gastauf-
tritten in verschiedenen „Tatort“-
Filmen übernahm von Hassel 1985
die Rolle des Frankfurter Kommis-
sars Edgar Brinkmann.

„Tom Tom Crew“: Hip-Hop, 
Beatbox, Akrobatik
Ein DJ, ein Beatbox-Weltmeister
und ein Schlagzeuger geben bei
der „Tom Tom Crew“ den Rhyth-
mus zu einer explosiven Mischung
aus Akrobatik und Streetdance,
Hip-Hop-Beats und Zirkuskunst
vor. Die Crew hatte ausverkaufte
Vorstellungen beim Adelaide Frin-
ge Festival, dem FINA Cultural Fe-
stival Melbourne, dem Castlemai-
ne Festival, am Opernhaus Sydney
und beim bekannten Edinburgh
Fringe Festival. In der Stadthalle
Singen ist die „Tom Tom Crew“ am
Montag, 22. Oktober, um 20 Uhr
auf Einladung des Vereins Volks-
bühne Singen zu Gast. Mehr als
25 000 Menschen erlebten in Edin-
burgh das Europa-Debüt der jun-
gen Künstler aus Australien – und
das Fringe Festival stand Kopf. 
Schlagzeuger Ben Walsh gibt den
Grundbeat an. Herr über Platten
und Pulte ist Scratching-Meister DJ

Wasabi. Beatbox-Weltmeister Tom
Thum erzeugt allein mit seinem
Mund so mühelos Töne und Rhyth-
men wie sein Percussion-Kollege
auf seinen Instrumenten. Vier Zir-
kus-Akrobaten setzen den Trom-
mel-Wirbel in atemberaubende Be-
wegung um. 
Tom Flanagan, Ben Lewis, Daniel
Catlow und Shane Witt sind Absol-
venten des renommierten „Flying
Fruit Fly Circus“, der australischen
Kaderschmiede angehender Zir-
kusartisten. Wagemutig und ver-
wegen zeigen die vier eine schwin-
delerregende Performance mit
Seil-Artistik, Luft-Akrobatik in über
sechs Metern Höhe und atembe-
raubenden Saltos.
Im Rahmen seiner kulturellen Ju-
gendförderung gewährt der Verein
Volksbühne Singen Schülern 30
Prozent Rabatt auf den Eintritts-
preis! 

„30 Jahre Abenteuer“:
Live-Diashow
Er ist Fotograf, Forschungsreisen-
der, Abenteurer: Seit 30 Jahren be-
reist Michael Martin die Wüsten
dieser Erde. Das Ergebnis sind Bil-
der, die ihn als Fotograf weltweit
bekannt gemacht haben, und Ge-
schichten, die sein Publikum in
den Bann ziehen. In seiner Live-
Dia show „30 Jahre Abenteuer“
wagt Michael Martin am Dienstag,
23. Oktober, um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen im Rahmen der
Vortragsreihe „WissensWert“ eine
faszinierende Zwischenbilanz. Das
gleichnamige Buch ist im Verlag
Frederking & Thaler erschienen.
Ob auf der ersten Mofa-Tour nach
Marokko, im alten Peugeot kreuz
und quer durch die Sahara oder
mit dem Motorrad um die ganze
Welt – „30 Jahre Abenteuer“ stellt
eine Bilderreise durch die Wüsten-
und Trockengebiete unseres Pla-
neten dar. Sie ist zugleich aber
auch eine Begegnung mit dem Le-
ben des Diplom-Geographen und
somit sein bislang persönlichstes
Werk.
Der Vortrag wird technisch aufwän-
dig gestaltet und mit Musik unter-
malt. Im Mittelpunkt steht aber die
herausragende Qualität der Foto-
grafie sowie Michael Martins Fä-
higkeit, Geschichten zu erzählen:
Sein Vortragsstil ist lebendig, mit-
reißend, kompetent – und manch-

mal auch selbstironisch. Auch
nach 30 Jahren ist Michael Martins
Neugier auf die Wüsten dieser Welt
noch lange nicht gestillt: Der Vor-
trag wird deshalb auch einen Aus-
blick auf sein neues Projekt „Pla-
net Wüste“ beinhalten, das ihn in
die Eiswüsten der Erde führt.

Vorverkauf jeweils: Kultur & Tou-
rismus Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Straße
13), oder Stadthalle (Hohgarten 4,
Telefon 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

17. Oktober: „Familie Flöz“

18. Oktober: „Alles auf Kran-
kenschein“

23. Oktober: „30 Jahre Aben-
teuer“



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 26. September 2012 | Seite 3

Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 26. September: 
Walter Franz Sahmel (90), Erna
Oschwald (89), Anna Christine
Böhm (84), Elfriede Geier (82),
Franz Donat Schwanz (82), Ursula
Stein (81), Karl-Heinz Dreyer (80). 

Donnerstag, 27. September: 
Klara Frieda von Kenne (92), Franz
Borowski (90), Adolf Weißgerber
(89), Marioara Andrei (88), Susan-
ne Fleps (87), Georg Josef Heller
(81), Edwin Weißmann (80). 

Freitag, 28. September: 
Erika Emma Schrott (95), Gertrud
Bronner (91), Georg Eisenbarth
(89), Wilhelm Wirth (84), Annelie-

se Müller (82). 

Samstag, 29. Sep-
tember:
Emilie Hedwig Vet-
ter (91), Henni Wil-
helmine Dorothea
Trautwein (89),

Lieselotte Elli Schellhammer (86),
Josef Rothmund (84). 

Sonntag, 30. September:
Erna Funke (89), Klara Richter (89),
Helga Klein (83), Edith Przytulla
(83), Ingeborg Elfriede Burgstett
(82), Gisela Margarete Mallwitz
(82), Liane Karg (80). 

Montag, 1. Oktober:
Hedwig Greta Rau (88), Emilia
Knaub (87), Edeltrud Irma Zinsmai-
er (87), Erna Walburga Holzmann
(86), Maria-Anna Syre (86), Emma
Reize (85), Marianne Wenzler (85),
Wilfried Hoffmann (84), Margarete
Käppeler (83), Erna Woggon (82),
Hildegard-Mathilde Seidel (81), Er-
win Alfons Bindl (80). 

Dienstag, 2. Oktober: 
Martin Schlinger (99), Hildegard
Kawan (82), Waltraud Gisela Irm-
gard Figel (81). 

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Mittwoch, 26. September: 
Wichtrey, Kurt und
Maria, geb. Wiesinger.

Freitag, 28. September: 
Schaffenberger, Karl-Heinz und 
Ilse Erna, geb. Kobrzinowski. 

Wer nicht möch-
te, dass sein
 Geburts- oder
Hochzeitstag
veröffentlicht
wird, sollte sich
bitte spätes tens 14
Tage vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
unter 85-600 oder 
85-601  melden 
(8 bis 18 Uhr).

Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
feiern 25-jähriges Dienstjubiläum

Bei Kaffee und Kuchen fand im Hegau-Bodensee-Klinikum die Ehrung der Jubilare der Stadtverwaltung
statt. OB Oliver Ehret gratulierte allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, überreichte ihnen eine Ur-
kunde sowie einen Stadthallengutschein. Die Jubilare: Marco Ulrich (Baurecht), Martina Grözinger
(Stadtbücherei), Hubert Kessinger (Stadtwerke, Wassermeister), Sibylle Fischer (Stadtkasse, Voll-
streckung), Petra Engesser (Schulsekretärin am Friedrich-Wöhler-Gymnasium Singen), Christian Pauli
(Fahrer des OB, Städtischer Fuhrpark). Foto von links: Carlo Maroni (Stadtwerke), Bernd Reck (Abtei-
lungsleiter Stadtkasse), Martina Grözinger, Heinz Rottinger (Personalratsvorsitzender), Barbara Gries-
haber (Bibliotheksleiterin), Hubert Kessinger (Stadtwerke, Wassermeister), OB Oliver Ehret, Sibylle 
Fischer, Petra Engesser, Christian Pauli, Christoph Berger (Stadtwerke), Bernd Walz (Fachbereichslei-
ter Kultur/Schule/Sport/Ortsteile), Thomas Mügge (Abteilungsleiter Baurecht), Marco Ulrich. 

Hundehalter und ihre Vierbeiner 
haben so einiges zu beachten

In regelmäßige Abständen gehen
bei der Abteilung Sicherheit und
Ordnung der Stadtverwaltung Be-
schwerden über frei laufende Hun-
de ein. Dabei stellt sich immer wie-
der heraus, dass unterschiedliche
und teilweise auch falsche Auffas-
sungen über die geltenden Rege-
lungen im Umlauf sind. Deshalb zur
Klarstellung hier erneut einige Hin-
weise und die wichtigsten Punkte
aus der Polizeiverordnung der
Stadt Singen:

• Grundsätzlich sind Tiere immer
so zu halten, dass niemand durch
sie gefährdet wird. 

• Im bewohnten und bebauten In-
nenbereich sind Hunde auf öffentli-
chen Straßen und Gehwegen im-
mer an der Leine zu führen. 

• Auch in öffentlichen Grün- und Er-
holungsanlagen ist es verboten,

Hunde unangeleint umherlaufen zu
lassen.

• Und selbst im Außenbereich dür-
fen Hunde nur dann frei laufen,
wenn sie in Begleitung einer Per-
son sind, die durch Zuruf absolut
sicher auf das Tier einwirken kann.
Dies muss dann aber auch gesche-
hen, wenn es erforderlich ist. Eine
Gefährdung oder Belästigung an-
derer Personen und Tiere muss
ausgeschlossen sein.

• Vorsicht: Viele Hundehalter über-
schätzen sich, was ihren Einfluss
auf das Tier in Gefahrensituationen
angeht! Also im Zweifel auch im Au-
ßenbereich lieber den Hund an die
Leine nehmen.

• Immer wachsam sein, damit
eventuell aufkommende Problem-
situationen möglichst frühzeitig zu
erkennen sind und entsprechend

gehandelt werden kann.

• Bitte den Hund nur solchen Per-
sonen (insbesondere bei Kindern)
überlassen, die auch körperlich in
der Lage sind, das Tier in schwieri-
gen Situationen zu halten.

• Derjenige, der mit einem Hund
unterwegs ist, hat dafür zu sorgen,
dass dieser seine Notdurft nicht auf
Gehwegen (auch nicht an Hausek-
ken) oder in öffentlichen Grün- und
Erholungsanlagen verrichtet. 

• Dennoch dort abgelegten Hunde-
kot hat er unverzüglich zu beseiti-
gen.

„Wir bitten alle Hundehalter drin-
gend, diese Punkte zu beachten.
Sonst ist eventuell ein Ordnungs-
widrigkeitsverfahren oder eine pri-
vatrechtliche Schadensersatzklage
möglich“, so das Ord nungsamt.

Blut spenden
Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am Don-
nerstag, 27. September, von 13 bis
19 Uhr in der Scheffelhalle statt. 
Weitere Infos unter www.blutspen-
de.de und Telefon 0800/119 49 11.

Hallenbad 
Mittwoch, 3. Oktober: geschlossen
Sonntag, 7. Oktober: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 14. Oktober: 8 bis 13 Uhr
Sonntag, 21. Oktober: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 28. Oktober: 8 bis 18 Uhr
Telefon: 07731/924-492.

Abrundungssatzung 
„Litzelseestraße“

Stadtteil Friedingen

Beteiligung der Öffentlichkeit
nach § 3 (2) BauGB

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen der Stadt Singen hat in
öffentlicher Sitzung am 14. März
2012 der Aufstellung der Abrun-
dungssatzung „Litzelseestraße“
zugestimmt. In gleicher Sitzung
hat der Gemeinderat den Entwurf
gebilligt. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 (2) Bauge-
setzbuch durchzuführen.

Grenzen
Die Grenzen der Abrundungssat-
zung „Litzelseestraße“ sind im ab-
gebildeten Übersichtsplan darge-
stellt. Das Plangebiet befindet sich
im Südosten des Stadtteils Friedin-
gen an der „Litzelseestraße“ und
der „Böhringer Straße“.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Abrunddungssatzung soll
eine Bebauung entlang der „Litzel-
seestraße“ ermöglicht werden,

welche die bestehende Bebauung
entlang der „Litzelseestraße“ und
der „Böhringer Straße“ sinnvoll
abrundet.

Beteiligung der Öffentlichkeit 
(öffentliche Auslegung) 
gemäß § 3 (2) BauGB
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
erfolgt vom 44. Oktober bis ein-
schließlich 6. November 2012. In
dieser Zeit hängt der Entwurf der
Abrundungssatzung „Litzelsee-
straße“ mit Begründung während
der allgemeinen Dienststunden im
Flur des Fachbereichs Bauen, Ab-
teilung Stadtplanung, Julius-Büh-
rer-Straße 2, 1. OG, 78224 Singen,
zur Einsichtnahme aus. Stellung-
nahmen zum Entwurf Abrundungs-
satzung „Litzelseestraße“ können
schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift in den Zimmern 113-118
vorgebracht werden. Während der
öffentlichen Auslegung wird der
Öffentlichkeit Gelegenheit gege-
ben, sich über die allgemeinen Zie-
le und Zwecke sowie die wesentli-
chen Auswirkungen der Abrun-
dungssatzung „Litzelseestraße“ zu
informieren. 
Es wird darauf hingewiesen, dass

nicht innerhalb der Offenlegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung über die
Abrundungssatzung „Litzel see -
stra ße“ (gemäß § 4a (6) BauGB)
unberücksichtigt bleiben können,
sofern die Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht hätte ken-
nen müssen und deren Inhalt für
die Rechtmäßigkeit der Abrun-
dungssatzung „Litzelseestraße“
nicht von Bedeutung ist. 
Außerdem wird darauf hingewie-
sen, dass ein Antrag nach § 47
VwGO (Normenkontrollantrag) un-
zulässig ist, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rah-
men dieser Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht
werden können. 
Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird darauf hingewiesen,
dass ein Bauleitplanverfahren ein
öffentliches Verfahren ist und da-
her über die dazu eingehenden
Stellungnahmen in öffentlichen
Sitzungen (Ausschüsse und Ge-
meinderat) beraten und entschie-
den werden, sofern sich nicht aus
der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche
oder offensichtliche Einschränkun-
gen ergeben. Die Stellungnahmen
werden grundsätzlich anonym be-
handelt.
Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung kann der Entwurf der Abrun-
dungssatzung „Litzelseestraße“
mit allen dazugehörigen Unterla-
gen auf der Homepage der Stadt
Singen „www.singen.de“ unter
„Planen, Bauen, Mobilität, Um-
welt/Stadtplanung/Bürgerbeteili-
gung/Aktuelle Bürgerbeteiligun-
gen“ eingesehen werden. Stel-
lungnahmen zur öffentlichen Aus-
legung der Abrundungssatzung
„Litzelseestraße“ müssen jedoch
weiterhin schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift in den Zimmern
113-118 vorgebracht werden. 

Singen, 26. September 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung 

Singener Maler stellen im Rathaus aus

Die Ausstellung
der Singener
Maler im Bürger-
saal des Rathau-
ses kann noch
bis 30. Septem-
ber besucht wer-
den. Unser Bild
entstand in der
Museumsnacht.

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinsamen Ausschusses

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft
am Dienstag, 2. Oktober, 

um 15.30 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2, 

Sitzungssaal „Hohentwiel“, 
Zimmer 319

Tagesordnung:

1. 4. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlin-
gen und Volkertshausen
– Feststellungsbeschluss

2. Mitteilungen/Anträge

2.1 Mitteilung über das Ergebnis

des Raumordnungsverfahrens zur
Verlagerung und Erweitung eines
Bau-, Heimwerker- und Garten-
marktes in Singen im Hinblick auf
die 2. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlin-
gen und Volkertshausen

2.2 Änderung des Abrechnungs-
zeitpunkts für die Kosten der Ver-
einbarten Verwaltungsgemein-
schaft (VVG)

3. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Soccer Night 
Am Freitag, 2. November, findet die
Soccer Night von 18 bis 24 Uhr in der
Münchried-Halle statt. Mitmachen
dürfen alle Interessenten zwischen
14 und 27 Jahren. Eine Mannschaft
besteht aus mindestens fünf Spie-
lern und einem Torwart (es müssen
Hallenschuhe getragen werden).

Keine Anmeldegebühr, keine Preis-
gelder, einfach „just for fun“. 
Anmeldungen der Mannschaften bis
spätestens 12. Oktober beim Ju-
gendKulturCentrum Blaues Haus,
Freiheitstraße 2 (Telefon 07731/85-
551, oder bei der Mobilen Jugendar-
beit Singen, Kreuzensteinstraße 20,
Telefon 07731/183808). 

Drei Virtuosen, die an und über die
Grenzen gehen, was die Spieltech-
niken und Ausdrucksformen mit ih-
ren Instrumenten anbelangt: Lucia-
no Biondini (Akkordeon), Michel
Godard (Tuba/Bass) und Lucas Nig-
gli (Drums/Percussion) sind am
Donnerstag, 27. September, um
20.30 Uhr in der „Gems“ (Mühlen-
straße 13) zu hören. 
Reservierung für das Dreiergespann
„Italien-Frankreich-Schweiz“ unter: 

karten@jazzclub-singen.de oder Te-
lefon 07731/67578 (neu:
Schüler/Studenten zahlen nur 10
Euro). Vorverkauf: Buchhandlung
„Lesefutter“.

Jazz Club: Ein europäisches Toptrio 

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 22. September, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 25. September, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr:
Atempause-Mittags-
gebet 
Samstag, 29. Sep-
tember, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
Autobahnkapelle:
Sonntag, 23. Septem-
ber, 11 Uhr:
Ökumenischer Got-
tesdienst (Schwester Leokadia Ebel
und Mitglieder der Stadtoase)
Sonntag, 30. September, 11 Uhr:
Eucharistiefeier, Erntedankfest (ka-
tholischer Pfarrer Gebhard Reichert,
mitgestaltet vom Kirchenchor der
Vorderen Höri) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Wie aus Badenern und Württember-
gern Baden-Württemberger wurden,
Erzählcafé „Wie es einmal war…“.
Senioren erzählen am Dienstag, 25.
September, von 15 bis 16.30 Uhr aus
ihrem und (dem Singener) Leben. 
Englisch A 2. You can talk and under-
stand simple language, zehn Vormit-
tage Kurs 1: ab Dienstag, 25. Sep-
tember, 8.15 bis 9.45, Kurs 2: ab Frei-
tag, 28. September, 8.15 bis 9.45
Uhr. 
Short stories, poems, pictures and
songs. A creative approach to learn-
ing English B1/B2, ab Dienstag, 25.
September, zehn Vormittage, Kurs 1:
10 bis 11.30 Uhr, Kurs 2: 11.30 bis 13
Uhr. 
Englisch Grundkurs A 1 (neu!), zehn
Vormittage, ab Freitag, 28. Septem-
ber, 10 bis 11.30 Uhr. 
Feldenkrais, ab Mittwoch, 26. Sep-
tember, zehn Vormittage jeweils 9
bis 10 Uhr. 
Istanbul – einmal anders. Begeg-
nungsreise in den Herbstferien,
Samstag, 27. Oktober, bis Freitag, 2.
November. 

Kirchliche
Nachrichten

BGC Singen in allen Ligen
erfolgreich

Einen gelungenen Einstand feierten
die Teams des 1. Bahnen-Golf-Clubs
Singen in die neue Punktspielsaison
2012/2013. Zum Auftakt der Regio-
nalliga Süd trat die neuformierte
Mannschaft (Rüdiger Möck, Thomas
Höfler, Rene Fricke, Sascha Mark,
Franz Höfler, Christopher Jäck und
Jürgen Edelmann) des BGC Singen in
Schwaikheim an. Angeführt von Sa-
scha Mark (91 Schläge) lieferte sich
das Team einen packenden Zwei-
kampf mit dem BGC Heilbronn, die
Hohentwieler errangen mit einem
Schlag Vorsprung den Tagessieg. Mit
96 Schlägen ebenfalls in der Mann-
schaft des Tages war mit Franz Höf-
ler ein weiterer Singener Spieler.

Die Damenmannschaft konnte nicht
in Bestbesetzung antreten und wur-
de unter Wert geschlagen. Einzig die
Deutsche Vizemeisterin Lena
Hengstler (111 Schläge) zeigte ein
ansprechendes Ergebnis. Am Ende
belegte das Singener Team den drit-
ten Rang. 
Gleich zu Beginn der neuen Landes-
liga-Saison stand das Heimspiel im
Minigolfzentrum Singen an. Am En-
de siegte hauchdünn die Mann-
schaft BGC Singen 3 (Johann Zech,
Philip Lau, Stefan Lindenlaub, Jür-
gen Geiger) mit 498 Schlägen vor
dem BGC Singen 2 (Uli Hengstler,
Christian Weigl. Jürgen Seubert, Bar-
bara Schmid, Kai Hengstler) mit 501
Schlägen. Die Mannschaft BGC Sin-
gen 4 (Kevin König, Horst Linke, Mi-
chael Kitzing, Christina Linke, Betina
Linke) erspielte sich unter den ange-
tretenen acht Mannschaften den gu-
ten fünften Rang. Die besten Einzel-
spieler: Jürgen Geiger (117 Schläge),
Jürgen Seubert (119 Schläge), Mi-
chael Kitzing (119 Schläge) und Chri-
stian Weigl (120 Schläge). 



Steißlingen (le). Und noch eine er-
freuliche Nachricht gab es für Steiß-
lingen zum Klemenzenfest. Im Bei-
sein von Landrat Frank Hämmerle 
übergab Bürgermeister Artur Oster-
maier die Schlüssel für das neue 
Löschgruppenfahrzeug des Landkrei-
ses zum Katastrophenschutz an den 
Kommandanten der Steißlinger Frei-
willigen Feuerwehr, Gottfried Fuchs. 
Das Fahrzeug kommt kreisweit zum 
Einsatz, wenn die örtliche Infrastruk-
tur der Brandbekämpfung nicht mehr 
ausreichen sollte. Mit seiner Ausstat-
tung dient es optimal der Brandbe-
kämpfung und gewährleistet eine 
ausreichende Löschwasserversor-
gung.

WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Gemeinsam bieten die 
Frauengemeinschaften (Kfd) der 
Seelsorgeeinheit Singen für alle inte-
ressierten Frauen am Donnerstag, 25. 
Oktober, von 18 - 22 Uhr im Gemein-
dehaus Liebfrauen einen spannenden 
Abend an. Abigajil, eine Frau aus 
dem alten Testament wird die Gäste 
durch den Abend begleiten. In ver-
schiedenen Workshops und gemein-
samen Essen kann man Abigajil nä-
her kennenlernen.
Weitere Infos unter www.kath-sin
gen.de. Eine verbindliche Anmel-
dung ist bis spätestens 19. Oktober 
erforderlich. Schriftlich oder telefo-
nisch im Pfarrbüro Liebfrauen 
(07731/9539–0) oder bei Claudia Graf 
(07731/821–1253, graf.claudia@
t-online.de). 

Abigajil näher
kennen lernen

Singen (swb). Am ersten Spieltag der 
Jugendrangliste 2012/2013, der in 
Rheinau-Freistett stattfand, konnte 
die Jugendmannschaft des 1. Bah-
nen-Golf-Clubs Singen (Lena 
Hengstler, Kai Hengstler und Philip 
Lau) voll überzeugen und das höher 
eingeschätzte Team des BSV Inzlin-
gen auf Rang 2 verweisen.
Einen bärenstarken Auftritt zeigte 
dabei die Deutsche Vizemeisterin Le-
na Hengstler, die mit 92 Schlägen das 

beste Tagesergebnis aller Teilnehmer 
erzielte und damit auch die Einzel-
wertung anführt.
Einen Doppelsieg konnten Weltmeis-
ter Philip Lau (97 Schläge) und Kai 
Hengstler (106 Schläge) in der Kate-
gorie Jugend männlich feiern.
Der zweite von insgesamt 4 Spielta-
gen findet am 7. Oktober im Mini-
golfzentrum Singen statt.
Weitere Informationen unter www.
bgc-singen.de zu finden.

Jugend in Form
Minigolfer mit starkem Auftakt

»Für alle Fälle«
Katastrophenschutzfahrzeug für Steißlingen

Landrat Hämmerle und Bürgermeister 
Ostermaier übergeben Kommandant 
Fuchs die Schlüssel des neuen 
Löschgruppenfahrzeugs. swb-Bild: le

Singen (swb). Montags von 14 bis 16 
Uhr bieten die ADTV Tanzschule 
Christian Seidel und die Singener Se-
nioren in der Tanzschule (Scheffel-
straße 28) nach der Sommerpause ei-
nen Tanznachmittag für Senioren an. 
Hier können sie sich gepflegt unter-
halten, das Tanzbein schwingen oder 
einfach nur ihrer Lieblingsmusik von 
früher lauschen. Die nächsten Termi-
ne sind am 24. September sowie 1. 
und 8. Oktober.

Tanzen für
Senioren

Steißlingen (le). Ein ausgesprochen 
fröhliches, vom Wettergott bevor-
zugtes Klemenzenfest feierten die 
Steißlinger vom vergangenen Don-
nerstag bis zum Montag dieser Wo-
che. Dass da irgend eine besonders 
gute Beziehung von unten nach oben 
bestehen müsse, das orakelte am 
Freitagabend beim Kabarett in der 
Torkel schon der Kabarettist Thomas 
C. Breuer in seinem famosen Vortrag. 
Er habe sich auf diesen Abend, der 
vom Thema her ja mit dem 60. Ge-
burtstag Baden-Württembergs zu-
sammenhinge, besonders gut vorbe-
reitet und dabei sei ihm aufgefallen, 
dass das hier ja wohl ein besonders 
heiliger Ort in einer besonders heili-
gen Gegend sei: St. Eißlingen im 
Landkreis St. Ockach! Da haben wir 
also nicht unbedingt die Erklärung, 
aber doch schon mal eine Spur. Auch 

sonst war der Abend für die Freunde 
des Kabaretts ein Genuss. Breuer wir-
belte die Dialekte und Ausdrücke 
Württembergs, Südbadens und sogar 
der grenznahen Schweiz so geschickt 
und rasend schnell durcheinander, 
dass es nur so eine Freude war. Spie-
lerisch ging er mit der Sprache und 
der Bedeutung einzelner Ausdrücke 
um. Alles wirbelte er, unterstützt von 
einer beeindruckenden Situationsko-
mik, durcheinander, um es danach 
gekonnt wieder zusammenzusetzen. 
Leider wagte er sich nach der Pause, 
als er glaubte, sich mit »Gott und der 
Welt« auseinandersetzen zu müssen, 
auf recht dünnes Eis und wechselte 
zudem vom vorher gebrauchten fei-
nen Florett des guten Kabaretts zum 
Säbel. Trotzdem war es sicherlich ein 
schöner Abend, der positiv in Erinne-
rung bleiben wird.

Sonne über St. Eißlingen
Gemeinde feiert fröhliches Klemezenfest

Thomas C. Breuer im badischen Nationaldress, gelbes Hemd und schwarze Schu-
he, nicht zu verwechseln mit Borussia Dortmund. swb-Bild: le
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Seniorennachmittag
Donnerstag, 27. September, 15 Uhr:
Monatlicher Nachmittag der Senio-
rengruppe im Gasthaus „Adler“. Alle
Seniorinnen und Senioren sind herz-
lich eingeladen. 

Kirchengemeinde
Donnerstag, 27. September, 7.45
Uhr: Schülergottesdienst, anschlie-
ßend Eucharistische Anbetung mit
Kommunionfeier
Sonntag, 30. September, 10.15 Uhr:
Hl. Messe zum Erntedank

Frauengemeinschaft
Beim EErntedankfest am 30. Septem-
ber gibt es ab 11.30 Uhr Mittagessen
im Pfarrhaus, anschließend Kaffee
und Kuchen; ab 16 Uhr: frische Zwie-
beldünne, Suser, Vesperteller. Die
Frauengemeinschaft freut sich auf
viele Besucher. 

Für Montag, 1. Oktober, vormittags,
bittet die Frauengemeinschaft um
Hilfe für die Reinigung des Pfarrhau-
ses nach dem Erntedankfest. 

Vom 6. bis zum 13. Oktober findet ei-
ne FFastenwoche mit Heidi Rausch im
Pfarrhaus statt. Anmeldungen bitte
bei Heidi Rausch, Telefonnummer
07774/922348. 

Vorgezogener Abgabeschluss
Abgabeschluss für Beiträge für SIN-
GEN KOMMUNAL am 10. Oktober:
Montag, 1. Oktober, 11 Uhr, bei der
Verwaltungsstelle.

Gelber Sack 
Dienstag, 2. Oktober: Gelber Sack

Kulturausschuss 
Mittwoch, 17. Oktober, 20 Uhr: Öf-
fentliche Kulturausschusssitzung im
Weihbischof-Gnädinger-Haus (Verei-
ne werden schriftlich eingeladen).

Fußball:
Die Spiele

Freitag, 28. September, 17 Uhr: ESV
Südstern E – SV Bohlingen E
Samstag, 29. September, 11 Uhr: SV
Bohlingen D – SG Hattingen D
13 Uhr: SV Litzelstetten A – SG Boh-
lingen A
16 Uhr: SV Bohlingen II – Ital. ACREI
Polisp. Singen II
Sonntag, 30. September, 15 Uhr: SV
Bohlingen I – Magricos Singen I
Mittwoch, 3. Oktober, 15 Uhr: SG
Bohlingen A – FC Öhningen-Gaien-
hofen A, Bezirkspokal

Sammlung von
Schrott

25 Vorstandsmitglieder, Eltern und
Jugendfußballer halfen bei der
Schrottsammlung mit. Das sehr gute
Ergebnis ermöglicht es auch dieses
Jahr, den Jugendfußballbereich zu
leiten und die Mannschaften auszu-
rüsten. Der Förderverein bedankt
sich herzlich bei allen Spendern.

Ergebnismeldung
Die jeweiligen Resultate der Fuß-
ball- und Volleyballabteilungen ste-
hen auf der Homepage unter
www.sv-bohlingen.de.

Nachmittag der
Rentner

Dienstag, 16. Oktober: Letzte  dies-
jährige Fahrt der Rentner zum Fuchs-
hof in Dingelsdorf zum Dünnelees-
sen (mit Kaffeepause). Abfahrt: 14
Uhr. Wer nicht mitfahren kann, mel-
det sich bitte rechtzeitig ab unter Te-
lefon 23782. 
Sonntag, 21. Oktober: Die Internats-
schule Schloss Bohlingen lädt die
Rentner zu Kaffee und Kuchen ein.

Abgabeschluss
vorverlegt

Wegen des Tags der Deutschen Ein-
heit wird der Abgabeschluss für die
Ausgabe von SINGEN KOMMUNAL
am 10. Oktober auf Montag, 1. Okto-
ber, 15 Uhr, bei der Verwaltungsstel-
le vorverlegt.

Moste öffnet
Die Moste ist ab sofort für Schlep-
perfreunde-Mitglieder und Friedin-
ger geöffnet. Anmeldungen nur un-
ter Telefon 0176/771 221 63. 

Gemarkungsbegehung
Die jährliche Gemarkungsbegehung
findet am Mittwoch, 10. Oktober,
statt. Treffpunkt: 9 Uhr am Bürger-
haus. Interessierte sind herzlich
willkommen.

Kirchliches 
Sonntag, 30. September, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier.

Senioren
treffen sich

Donnerstag, 2. Oktober, ab 14.30
Uhr: Monatliche Zusammenkunft
der Senioren im Landgasthaus
„Bohl“. 

Oktoberfest
Zum 3. Oktoberfest lädt die Reblaus-
zunft am Freitag, 5. Oktober, in die
Eichenhalle ein. Ab 18.30 Uhr eröff-
net der Musikverein das Fest musi-
kalisch, anschließend spielen die
jungen Musiker des „Kehlbach-Ex-
press“ aus dem Allgäu auf. Für das
leibliche Wohl ist mit original
Münchner Weißwürsten, Haxen und
weiteren Schmankerln bestens ge-
sorgt. Die Organisatoren freuen sich
über viele Besucher, gerne auch in
Oktoberfesttracht.

Termine:
Fußball

Jugend 
Samstag, 29. September, 12.30 Uhr:
SG Hausen C – SG Zizenhausen
Sonntag, 30. September, ab 10 Uhr:
F-Jugendspieltag in Ehingen
13 Uhr: SG Hausen A – Nordstern Ra-
dolfzell (Ehingen)
Aktive 
Samstag, 29. September, 16 Uhr: SV
Hausen I – Aach-Eigeltingen II
Sonntag, 30. September, 10.30 Uhr:
SV Hausen II – Hilzingen III 

Flohmarkt rund ums Kind mit 
Zwillingsbasar 

Einen Flohmarkt rund ums Kind mit
Zwillingsbasar veranstaltet der El-
ternbeirat der Kindertagesstätte am
Samstag, 29. September, von 14 bis
16 Uhr in der Hohenkrähenhalle.
Schwangere werden um 13.30 Uhr
eingelassen. Informationen und
Tischreservierung ab sofort unter
Telefon 46148.

St. Johannes
Samstag, 29. September, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Bemerkungen/Headline: Beiträge
Schlatt 

Schrottsammlung 
Samstag, 6. Oktober, ab 8 Uhr:
Schrottsammlung durch die Chrü-
zerbrötli Zunft e.V. Bitte den Schrott
erst am Samstag ab 7 Uhr bereitstel-
len. 

Rentnertreffen 
Mittwoch, 3. Oktober, 14 Uhr: Treffen
der Rentner in der Gaststätte
„Kreuz“. Alle Überlinger über 65 Jah-
re sind herzlich eingeladen. 

60 Jahre TSV Schauturnen
Der TSV feiert dieses Jahr sein 60-
jähriges Vereinsbestehen. Deshalb
findet ein Schauturnen am Samstag,
17. November statt. 

Termine
Mittwoch, 26. September, 19 Uhr:
TSV AH – FC Radolfzell AH 
Freitag, 28. September, 17.15 Uhr:
SG Überlingen/Böhringen D2 – SC
Konstanz-W. D4 (Überlingen)
18.15 Uhr: SG Überlingen/Böhringen
D1 – SG Magricos Singen (Böhrin-
gen)
18.30 Uhr: SG Überlingen/Böhrin-

gen A – SG Walbertsweiler/Reng.
(Überlingen)
14 Uhr: AH-Ausflug ins Elsaß
Samstag, 29. September, 10 Uhr:
TSV E – FC Magricos Singen E
12 Uhr: SG Überlingen/Böhringen
C2 – FC Radolfzell C2 (Böhringen)
16 Uhr: SG Überlingen/Böhringen C1
– SG FV Donaueschingen C (Böhrin-
gen)
Sonntag, 30. September, 13 Uhr: SG
Überlingen/Böhringen B – FV Lör-
rach/Brombach (Böhringen)
15 Uhr: SV Gailingen 1 – TSV 1
Mittwoch, 3. Oktober, 15 Uhr: SG
Markelfingen A – SG
Überlingen/Böhringen A 
Freitag, 5. Oktober, 17.30 Uhr: SG
Tengen-Watterdingen D – SG Über-
lingen/Böhringen D (Tengen)
18 Uhr: SG Reichenau/Waldsiedlung
C – SG Überlingen/Böhringen C2
(Reichenau)
Samstag, 17. November, 19 Uhr:
Schauturnen 60 Jahre TSV (Ried -
blick halle) 

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

Glascontainer: 
Einwurf-Zeiten

Das Einwerfen von Altglas in die
bereitgestellten Container ist nur
zwischen 7 Uhr morgens bis
20 Uhr abends erlaubt. An Sonn-
und Feiertagen ist es ganz unter-
sagt.

Sprechzeiten
der Stelle

für Menschen 
mit Behinderung

Der Landkreis Konstanz unter-
hält eine Anlaufstelle für Men-
schen mit Behinderung und de-
ren Angehörige. Dort gibt es eine
unabhängige und kostenlose
Beratung, Informationen über
Betreuungsangebote und Hilfe-
leistungen sowie Hilfe bei der
Suche nach der „richtigen“ Un-
terstützung.  Die Sprechzeiten
sind jeden 1. Dienstag im Monat
von 9.30 bis 11.30 Uhr im Amt für
Gesundheit und Versorgung,
Scheffelstraße 15, Radolfzell
(Zimmer 5151, 2. OG) sowie je-
den 3. Dienstag im Monat von
9.30 bis 11.30 Uhr im Landrats-
amt Konstanz, Benediktinerplatz
1, Konstanz (Besprechungszim-
mer „Höri“ Zimmer C 105; 1. OG). Herzgruppe

Eine Herztransplantation ist häu-
fig die einzige Möglichkeit, einem
schwer herzkranken Menschen
das Leben zu erhalten. Die neu zu
gründende Selbsthilfegruppe
richtet sich an Betroffene, die be-
reits transplantiert wurden und
an Patienten, die auf ein Spender-
herz warten oder mit einem Herz
unterstützenden System leben,
sowie an deren Angehörige. Die
Gruppentreffen sind in Friedrichs-
hafen geplant.

Kontakt:
Landratsamt Konstanz
Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfegruppen
Telefon 07531 800-1782 - 1787
E-Mail: info@selbsthilfe-kom-
mit.de
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